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Karlsruher itun g.

Nr . 1 70. Mitwoch , den 31 . Mai

Freie Stadt Frankfurt . — Großherzogthum Hessen . (Mainz .) — Sachsen . (Dresden . Hildburghausen .) — Würirmberg . —

Frankreich (Depmirtenkammer . Abreise des Herzogs von Angouleme von Straßburg .) — Großbritannien . (Parlamentsnach -

richten . ) — Oestreich . — Amerika . ( Washington .)

Freie Stadt Frankfurt
Frankfurt , den 2Y . Mai . Der Graf de Chol »

feul -Gsuffier , Pair von Frankreich , ist mit seiner
Gemahlin hier durch nach Rußland gereiset .

Grvßherzogthum Hessen .

Mainz , den 2Ü . Mai . Aus Anlaß verschiedener
verbreiteter Gerüchte über die hier befindliche Centralun¬
tersuch . ngskommission , hat die hiesige Zeitung vor eini¬

gen Tagen folgenden Artikel gegeben : „ Nach dem Blin¬
dest : gc-beschlusse vom 20 . Sepr . v . I . wurde bekannt¬
lich in Mainz eine aus sieben von den beauftragten deut¬
schen Hosen ernannten Gliedern bestehende DundeScen -
traluntersuchungskommission angeordnet , und zugleich
festgesezt , daß diese Kommission selbst den Präsidenten
aus ihrer Mitte wählen sollte . Bei der im Nvv . v . I .
erfolgten Konstituirung wurde der kaiserl . osireich . sub -

delegirre Hr . Hofrath v . Schwarz zum Präsidenten er¬
wählt ; nach der Zeit haben aber der kaiserl . östreich .. und
- er kbnigl . preuß . Hof für gut befunden , den eben ge¬
nannten Hrn . Hofrath y . Schwarz , und den königl .
geh . Regierungsrakh Grano , von dem ihnen ertheilren '

Aufträge zu entbinden , und den erstem durch den k . k .
Appellationsrath Hrn . v . Rath , und den leztern durch
den Präsidenten des Oberlandesgerichts zu Halberstadt ,
Hru . v . Kaisenberg zu ersetzen . Beide kamen am En¬
de vorigen Monats gleichzeitig hieran , und schon am
2y . Apr . traten die HH . v . Schwarz und Grano , in
Gemäßheit der erhaltenen Instruktionen , aus der Kom -
misirn , und zeigten diese ihre Nachfolger selbst an , wel¬
che alsdann auch sogleich als Mitglieder der Kommission
Angeführt wurden . Da nun durch den Austritt des
bisherigen kais . ostrerch . Kommissärs , Hrn . v . Schwarz ,
die vknihm bis dahin geführte Prasidenlur erledlgtwar ,
so wurde zur Wahl eines neuen Vorsitzenden geschritten ,
und fämmtliche Stimmen vereinigten sich in der Person
des preußischen Kommissärs , des

"
eben erwähnten Hrn .

Präsidenten o . Kaisenberg . Dieses ist die einzige bei oer
Centralnutersuchungskommission vorgegangene und hier
allgemein bekannte Veränderung ."

Sa H ss e n .

In der neusten allgemeinen Fest , liest man folgendes
aus Dresden vom 29 . Mai : Die Besorgnisse wegen
Unsicherheit sind gänzlich verschwunden , seitdem durch
die sorgfältigste Untersuchung es ausser allem Zweifel ist ,
daß der allgemein betrauerte Gerhard von Kügelgen von
einem einzigen Mvrdgefellen , dem Artilleristen Kaltofen ,
überfallen und getödtel wurde , und daß derselbe auch
den ersten Mord an einem Tischlergesellen vor sechs Mo »

naten , gleichfalls auf der Landstraße , unfern der Stadt ver¬
übt hat . Her Artillerist Fischer , der früher sich beidev

Mordtaten selbst schuldig erklärt hatte , scheint durch¬
aus unschuldig , und bloß aus Beschränktheit seines Ver¬

standes und Lebensüberdruß sich , bevor der wahre Mör¬

der entdekt und überführt war , zu beiden Tyaten be¬

kannt zu haben . Alle Weilern Verhöre haben bis jezü
keine Mitschuldigen finden lassen . Das lilyographirre
Bild des Verstorbenen , von seinem ältesten Sohne Wil¬

helm sehr brav gezeichnet , wird in diesen Tagen vollen¬
det und ausgegeben werden . Eine Biographie desselben ,
wird von kundiger Hand vorbereitet .

Unterm 26 . April ist durch ein Patent des -

regierendei , Herzogs Friedrich von Sachsen - Hild -

bughausen ein mit Zustimmung der Landstände ver¬

faßtes Haus - und Grundgescz über Staatsgüter '

und Staatsschulden in 16 Paragraphen bekannt gemacht :
worden , wodurch das Sraarsvermögen gesichert , und
der Landeskcedit erhöhet und befestiget wird . Nach dem¬

selben gehören zum Staatsgut nicht nur alle Bestand -

theile des Landes , welche ein untheilbareS und unverän¬
derliches Ganzes bilden , sondern auch alle vorhandene
Domainengüker , Forsten , Gefälle und sonstige

'
nuzba -

ren Rechte , welche zum Unterhalt der herzoglichen Re¬

gentenfamilie , zur Bestreitung der Staatsverwaltungs¬
kosten und anderer Staatsbedürfnisse dienen , und auch
alle künftig durch Kräfte und Mittel des Landes zn er¬
werbende ober dem herzoglichen Haufe sonst anfallende
Güter , Besitzungen und Rechte sollen nicht veräußert ,
sondern dem Staatsguts einverleibt werden . Zur bestän -
dia .en Uebsrsicht des Sraatsvermögens und dessen unver -
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lobärer Erhaltung sollen alle und jede Gegenstände des
selben , mit den genauesten Bestimmungen , in ein eige ,
neS Grundbuch verzeichnet und die v» n Zeit zu Zeit da¬
bei eintredenden Veränderungen in demselben nachgetra¬
gen werden . Dieses Grundbuch wird in zwei Exempla¬ren ausgefertigt , davon eines bei dem herzoglichen Fi -
nanzkollegrum , das andere bei der Landschaft aufbewahrtwird . Die Verwaltung der Domainen steht dem Lau¬
desherrn allein zu , welcher die oberste Leitung der Fi¬
nanzgeschäfte mit seinem , dem Lande verantwortlichen ,
geheimen Nathskolleqium ausübt . Vecäufferungen von
Domainen jeder Art können nur bet unauöweichbarer
Notywiüdigkeit un- offenbarem Nutzen des Staats un¬
ter den durch dieses Gesez bestimmten Förmlichkeiten und
mit Zustimmung der Landstande statt finden . Zu den
Staatsschulden gehören alle sowohl bei der Landschaft ,als bei der herzoglichen Kammer auf verfastungSmäst -
gem Wege zum allgemeinen Landeöwohl oder zur Un¬
terstützung des herzoglichen Hauses aufgenommenen Ka¬
pitalien , oder von andern Kaffen übernommene und vonder Landschaft anerkannte Schulden , lieber dieselben sind
genaue Verzeichnisse , mit Bemerkung des Grundes ihrer
Entstehung , des Zinsfußes und der seffndern Hypothe¬ken aufzunehmen , und in ern nach kaufmännischer Art
eingerichtetes , doppelt ausgefertigtes Siaatsschuldenbuch
einzutragen , davon das Finauzkollegium ein Exemplar ,- as andere die Landschaft erhält und fvrtfuhrt . Durcheiue anzulegende Schnldentilgungskasse sollen die nichtweiter zu vermehrenden Staatsschulden abgetragen wer¬den . Um dieses zu bewerkstelligen , ist es (nach Z . Z)
„ unerläßliche Pflicht des Regenten nnd .seiner Räthe , die
Skaatsbedürfnisse so einzurichten , wie es die Kräfte der
Kaffen und deS Landes zulaffen " , nicht im umgekehr¬ten BerhLltniß die Kräfte des Landes umso schärfer an -
zufpanne » , je höher die wahren oder vermeintlichen>Staatsbedütfniffe steigen. „ Die Ausgaben , sagt die
weise Verordnung weiter , müssen so eingerichtet werden ,daß sic aus den ordentlichen Einnahmen bestritten wer¬den können . Wir erklären daher , und verpflichten Uns ,'denjenigen heilsamen Vorschriften und Erinnerungen ,welche die herzoglichen HauSaesetze , besonders die testa¬mentarischen Anordnungen Üusers erhabenen Ahnherrn ,weiland Herzogs Ernst des Frommen , enthalten , be¬
ständig nachzukommen , und versehen Uns zu Unfern"Nachfolgern , daß sie von gleichen Gesinnungen belebt
seyn werocn . " Für die genaue Beobachtung dieses soweisen Landesgrundgesetzes sind ( § . 16) alle Herzog ! .Diener , in deren Wirkungskreis es einschlägt , verant¬wortlich gemacht , und wegen jeder Uebertreknng des¬selben für strafbar Md zum Schadenersaz verbundenerklärt .

W ü r ck e m b e r g .
Am 27 . Mai sind die Frau Herzogin Louis vvn Wür --äemberg , und am 28 . der Herr E .dprinz und die Frau^ . öprmzffsirr von Sachse » - Hlldhyrghausen , nach einem

mehrwöchentlichem Aufenthalte zu Stuttgart , wieder
nach Kirchheim unter Teck zurukgereiset .

Am 25 . trafen der Fürst und die Fürstin von Hohen -
zollern - Sigmaringen nebst Familie und Gefolge , aus
Gräz zurükkehrend , zu Ulm ein , und sezte» am folgen¬
den Tage ihre Reise über Hechingen fort .

Frankreich .

Paris , den 27 . Mai . In der gestrigen Sitzungder Deputirtenkammer begann die Abstimmung über die
einzelnen Artikel des neuen Wahlgesetzes , nachdem vor¬
her Lainech als Berichrserstatter , nochmals gehört wor¬
den war , um eine Uebersicht des bisherigen Gangs der
Diskussion über dieses Gesez zu geben . Sein Vortrag ,der zugleich eine Vertheidigung des Gesetzes war , wur¬
de oft durch heftiges Murren von der linken Seite unter¬
brochen . Der Präsident nahm hierauf das Wort , um
die verschiedenen , theils von der Kommission , theilsvon
einzelnen Mitgliedern vorgeschlagenen Abänderungen in
dem Gesetze in Erinnerung zu bringen . Er las dann
den 1 . Artikel ab . Die Debatten darüber , woran auch
der Minister deS Innern , Simeon , Thnl nahm , wa¬
ren äußerst heftig und tumultuarisch . Sie dauern heute
noch fort .

Der König hat gestern Vormittags durch das Bureau
der Kammer der

'
Pairs die Tags vorher von derselben

angenommenen zwei Gesezentwürfe empfangen .
Das hiesige Asstsengericht hat gestern zwei , aufrührr -

scher Aeufferungen Angeklagte , einen zu 8 , und den an¬
dern zn Ztagiger , dann den Verfasser und den Verleger
eines Spottgedichts über dis Misstonarien , Guyon und
Plancher , zu ijahriger Gefängnißstrafe und zu einer Geld¬
buße von 500 Fr . verurtheilr .

Eine Brochüre von Lacretelle dem altern , betitelt ,
Panorama , ist,in Beschlag genommen worden .

Gestern standen hier die zn 5 v . h. konsolidirten
Fonds zu 74 ^ , und die Bankaktien zu 1520 Fr .

Straßburg , den Z0 . Mai . Die hisiege Zeitung
enthält heure folgenden , von dem Maire der Stadt , Rit¬
ter Kentzinger , Unterzeichneten Artikel : „ Ich fühle eine
süße Freude , indem ich meinen Mitbürgern den Aus -
druk der Empfindungen mittheile , welche das Herz Sr .
königl . Hoh . des Herzogs von Angouleme während Ih¬
res Aufenthalts in dieser Stadt erfreuten , deren Bewoh¬
ner so freimüthige und aufrichtige Beweise ihrer Lieb«
und Ehrfurchi für den besten der Prinzen gegeben haben .
Se . köu . Hoh . haben wohl bemerkt , daß nichts geheu¬
cheltwar , daß alles dem Herzen angehörte . Sie sind
lebhaft von der Hinreiffenden Freude gerührt werden , die
sich überall geäußert har , von jener Fülle der Ergeben¬
heit , welche die B mrbons so wohl zu würdigen wissen.
Se . kbn . .Hoh . hüben mir zn wieder, - sltenmak « Ihre
Zufriedenheit darüber bezeigr ; ftdesmal , wo ich di«
Ehre hatte , vor Ihnen zu erscheinen , har der Prmz
rsich versichert , wie zuftieden er mit den Bewohner »
dieftr Stadt sey , welches Vergnügen er haben würde ,
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Se . M . davon in Kenntniß zu setzen. Noch gestern , nach der t

Messe , und in Gegenwart aller iin Pallaste versammel¬
ten Behörden , sagten mir Se . kön . Hoh . , als Sie

wich erblikten : Ich bin erfreut , Sie zu sehen , Herr
Maire ; denn ich bin sehr zufrieden mit Ihrer Stadt .

Nach dem Mahle , welches der Prinz auf der Mairie ein¬

nahm , und bei welchem unsere guten Mitbürger einen

so schönen Eifer zeigten , sich ihm zu nähern , sagten
mir Se . königl . Hoh . mit gerührter Stimme : Ich sehe

wohl , Herr Maire , daß die Straßburger mich nöthi «

gen wollen , wieder in ihre Mitte zu kommen . Verges¬

sen Sie nicht , ihnen zu sagen , wie sehr mich ihre schö¬
nen Gefühle gerührt haben . Nachdem Se . königl . Hoh .

mir gestattet halten , auf die Gesundheit des Königs und

seiner erlauchten Familie zu trinken , sezten Sie hinzu :

Ja , Herr Maire , Se . Maj . haben gerechte Ansprüche

auf alle Gefühle , die Sie ausdrücken ; diese Rechte sind

auch die Ihrer Familie ; wie Se . Maj . , trägtauch Ihre
Familie die Franzosen in ihrem Herzen , und wie der

König , wird auch seine Famile alle unsere konstitution -

nellen Freiheiten zu handhaben wissen . Diesen Morgen ,
im Begriffe abzureiten , haben Se . kön . Hoh . , nachdem
Sie nur die Versicherung Ihrer Zufriedenheit wiederholt

hatten , mireine Summe von 2000 Fr . zur Austheilung an

die Armen dieser Stadt überliefert , indem Sie mir vor¬

schrieben , dabei besonders diejenigen zu berüksichtigen ,
die Ihre Wohlthätigkeit angesprochen , und deren

Bittschriften mir zugestellt worden sind ; man wird Er¬

kundigungen über ihre Lage und ihre Aufführung einzie¬
hen ." — Die Abreise deS Herzogs erfolgte am 29 - ,
Morgens 8 Uhr , in der Richtung nach Pfalzburg .

Großbritannien .

London , den 20 . Mai . Die Sitzung des Ober¬

hauses war gestern stnr kurz , jene deS Unterhauses aber

Hanerrc bis spat Abends . Nachdem sich dasselbe mit

rn -Dreren Petitionen über den Ackerbau und den Handel
Lef .oaftigel hakte , nahm cs den Gefezvorfchlag über die

Z . ,' illiste , welcher zum brittenmale abgelest » wurde , an .
Dsi zweite Ablesung des von Lord John Rüssel vorgsleg -
ten Gefezvprschlagch , auf die nicht reprafentirte Stadt
Leads das Wahlrecht überzukragcn , welches bisher dem

Fleckm Grampouid zustand , hak zu sehr langen und sehr

lebhaften Debatten Anlaß gegeben . Die dritte Ablesung
dieser Bill soll am Z . Inn . statt haben .

Eine nicdergesezke Kommission , welche die Reklama¬
tionen , die ans die Krönunqszeremonie Bezug haben ,
« nsrrsuchen soll , har deren schon einige erhalten . Der

Herzog v >w Norfolk verlangt daS Recht , als Oberkell¬
ner das Krönungsmahl zu bedienen , und zum Loh¬
ne dafür das beste goldene oder silberne auf der Tafel
chesindliche Gefäß . Der Herzog von Abergavenny macht
Anspruch auf die S ' elle des ersten Vorschneiders , und
»n st ihr ans den Ochsen , den Hammel,und die Schinken ,
die nach der Tafel übrig bleiben . Endlich besteht der

Lhef des Hauses Loston aus dem Rechte , Waffeln für den

König zu backen , und sie bei der Krönungsmahlzeit z«

präsentiren .
Der Preis eines vollständigen Anzugs für einen Paic

und seine Gemahlin bei der KcönungSzeremonie beträgt
1000 Pf . Skerl .

Der Examiner , ein Sonntagsoppositionsblatt , will

wissen , daß sich unter den Papieren des verstorbenen

Königs ein Dokument befinde , daß eine Dame , derer »

Abkunft auS guten Gründen bisher einGeheimniß gewe¬

sen ist , die legitimirte Tochter des verstorbenen Herzogs
von Eumberland aus seiner ersten Ehe sey , und deshalb

eine Cousine Sr . jetzigen Maj . wäre . Die Dame soll
mit dem Herzog von Kent in Verbindung gestanden ,
und der verstorbene Graf Warwik gleichfalls in das G ' ->

heimniß eingeweiht gewesen seyn . Den Namen der Da¬

me giebt obigcS Blatt nicht an .

O e st r e i ch .

Wien , den 24 . Mai . Gestern ist die ZZ. Kon¬

ferenz der hier versammelten Bevollmächtigten der deut¬

schen Kabinette in dem Gebäude der k. k. geheimen Hof -

und Staatskanzlei gehalten worden .

Der seit einiger hier anwesend gewesene k. k. Gesand¬
te in Toskana , Gras von Appony , ist am 20 . d . von

hier nach Florenz zurükgereiset .

Spanien .

Madrid , den 16 . Mai . ( Fortsetzung .) Der Kö¬

nig hat , auf Aarathen der Junta , zu Deckung der drin¬

gendsten Staarsausgabea im jetzigen Augenblicke , ein

Anlehen von 40 Mill . Realen ( ohugefahr 10 M >ll . Fr . )

eröfnen lassen . — Ein Skiergefecht , kaS die Stadt Ca -

dix der ersten Nationalarmee ( aas der Insel Leon ) zum
Besten hat geben wollen , hat traurige Folgen gehabt .
Mehrere Gerüste sind einqestürzt , und dabei gegen 100

Personen mehr oder weniger schwer verwund n worden .
10 bis 12 derselben sollen bereits an ihren Wanden gcs
storben seyn .

Amerika .

Washington , den 17 - Apr . Am 14 . d. trug der

Ausschuß der Wege und Mittel im Reprastntantenhaust
aufeine Billan,anfErmächtigung zu einem Ansehen von 2
Mill . Dollars . Dieses Anlehen ist vorzüglich dazu besinnt ,
den am ZI . Dez . l320nichtausgegebenenToeilderznrZahr
lung von Zinsen und zum Abtrage vom Kapital der öf¬
fentlichen Schuld angewiesenen 10 Millionen , vom ge¬
dachten Tage an , aufs Kredit des Ueberschnßfonds zu tra¬

gen . Nach dem Berichte des Ausschusses betrug der

Saldo der öffentlichen Einnahmen Endes 1819 , nach

Zahlung aller Ausgaben , 767,850 Dollars : das benuz »

bare Kapital im Schatze 245,665 Doll . Mit Inbegriff
des leztern - sind die benuzbaren Mittel für 1620 aus

22,525,665 Doll , angeschlagen ; die gestzlich befugtem
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Ausgaben , mit Einschluß der iv Millionen vom sinken¬den Fonds , auf 26,299,164 Dell . ; Defizit 3,773,499 !
Doll . AuS dem sinkenden Fonds sind zahlbar im Lause jdes IahreS 7,711,502 Doll . 71 Cs - , können also die '
bleibenden 2,266,497 Doll . 29 CS . auf das obige Defi¬
zit verwendet werden , welches sich dadurch aufi,485,000Dollars vermindert , weshalb das Anlehm vorgeschla¬
gen wird . Ein beigefügter Anschlag über Einnahme und

Ausgabe für 1321 läßt ein Defizit von Z,665,vgsD 1k.erwarten . Der Bericht aufferr sich ferner über den An¬stand der Finanzen , empfiehlt dringend Cinschrämft -n-
gen und Ersparungen , und schließt mir dem Vorschlag ,den Präsidenten aufzufordern , daß derselbe einen Planentwerfen lasse , wonach der Kongreß in der lünsiigeirSession solche Reduktionen beschließen könne , als der
Finanzzustand und daS öffentliche Wohl erfordern möchten»-

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
30 . Mai Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhauptMo g ns , 7

Mittags 3
Nachts 10

Zoll 6 .ft Linien
27 Zoll 6 ft Linien
27 Zoll 6 * Linien

9 ,ft Grad über 0
10 ,ft Grad über 0
6 ft Grad über 0

61 Grad
68 Grad
62 Grad

Sudwest
Sudwest
Sudwest

etw . h -.fic . ; gegen Mittag regneift
etwaS heiter , kurze Regen
zmv . Regen , wen . heit . ; Schloßt

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den r . Jun . : Das Intermezzo , oder : DerLan dtunrer zum ersten .» ale in der Residenz ,Dttvinalwsiipiel iu 5 Akte» .

Anzeige .
Der Rheinische Musikverei » wirb auf den 19 . In » , l. I .in dem Lbeutersaale zu Mannheim aufführe » :

Messias , von H ä n d l ..
Dieser aus mehreren hundert Musikliebhaber » in Mannheimund der -rasigen Gegend bestehende Verein , welcher zum Anecke
har , Mrlich ein großes Musiistük uni der möglichsten Voll¬
kommenheit auf, «führe », erhält sich nicht allein schon im fünf¬ten Jahre , sondern gewinnt Millich an Thcüriahmc . Jeder
auswärtige Müsikliebhaber , welcher an der Auftührun ., , vor¬
züglich bei einer Gesaritzparthie , Theil nehmen will , ist will¬
kommen , und elet 11 , solches unter der Adresse :

„ An den Dorjiana des Rheinischen Musikvcreins, "
hierher m melden , worauf er nähere Nachricht erhalten wird .

Diejenigen, . welche der Aufführung als Zuhörer beiwohnenwollen , und Theaierlogen »u erhalten wünschen , belieben sich
diessalls an Hrn . Lheaicrkassier Türk zu wende».

Der Vorstand des Rheinischen Musikvcreins .

Karlsruhe . sFahndung .fi Der Tramsoldat Alois
Sperling , von Neusch , welcher wegen Desertion und meh¬reren Diebstählen dahier in Untersuchung stand , ist heute Nacht ,mittelst gewaltsamen Ausbruchs , aus dem Arrest zu Gottsaue >
emmaen . '

< ämn '.criche res- . Behörde « werden hiermit ersucht , auf
diesen gefährlichen Menschen , dessen Signalement unten folgt ,zu fahnde » , ihn im Bctretungssall zu arreüren , und wohl» crwabrk , gegen Ena ? aller Kosten , hierher zu überliefern .

Karlsruhe , den 27. Mai 1820.
Grvßherzogl . Kommando der Artillerie - Brigade .

Stolze , Gen . Mai .
Signalement .

Alois Sperr ins , von Neusa ; gebürtig , ist 36 Jahre«tt , 5 Schuh 5 . oll 4 Strich groß , von starkem Körperbau ,- cdekte Stirn , braune Haare , dicke Nase , graue Augen , ro-

thcn Bart und rundes Kinn . Er trägt eine gram Jacke , ei-"
»e braune wollene Weste mit weißen Tupfen , duukelgraus
Tuchhosen und Halbstiefel mit hohen Absätzen und Eisen .

Rauenberg . sFrüchte - Versteigerung . fi F - ci--
tag , den 2 . Inn . , werden dahier , nach verehrlicher Weisung, ,von dem disponiblen Vorrathe itftger Früchte auf dem herr¬schaftlichen Speicher dahier , zu Wiesloch und zu Eschelbach- so Mlrr . Spelz , Parthienweise , bei annehmlichen Gebote «
vyue RatistkatlonSvorbchakt , an die Meistbietenden öffentlichversteigert .

Rauenberg , den 26, Mai 182».
Großherzogliche Domaineuverwaltung .

Ra >1 ch .

W 01fach . sBekantmachung . fi Die auf mehrere«Seiten ausgestreuren Gerüchte , daß die Rippvlzauer Heilquelledurch die neue Fassung nünirt , mit gewöhnlichem Wasser ver¬
mischt , und ihrer vorigen Kraft beraubt worden scy :c. , ma¬
chen es mir zur Pflicht . diese Gerüchte als ganz unwahr zmerklären , und zugleich öffentlich zu versichern, daß diese Quelle
nach wenigen Tagen , sobald nämlich ihre Fassung vollendete
scy» wird , ihren alten Ruhm aufs Neue behaupten , und ihrevorige Kraft in verstärktem Grade beweisen werde.Da ich mir durch diese Versicherung , im Falle solche als .
grundlos befunden würde , nicht nur bei den höchsten Landes -
ftkilen , londcrn auch bei dem , dieser Quelle Weilenden , kran¬
ken Publikum . die häßlichsten Vorwürfe zuziehen müßte , uuv
mich unmöglich ohne hinreichenden Grund dazu hätte entschlie¬
ßen körnen , so hoffe ich aucy zuversichtlich , daß solcher berr
verdiente Glaube unbedingt nerve bcigemessen werben .

Wslfach , de» 22. Mai 162s .
Duttlinger ,

Medizinalrath und Physirus .
Hubbaö . sBaV - Anzeige . fi Indem der Unterzeich¬nete die , wie gewöhnlich am 1. Mm , erfolgte Eröfnung LeK

Hubbades bekannt macht , hat er die Ehre , in Erinnerung zrrbringen , daß daselbst , ausser Tropf - , Stahl - , und Schwe¬
felbädern , auch zu Dampfbädern »wekmäsige Einrichtung ge¬troffen ist . Er bittet um gelier ten Zuspruch , und wird sich
bestreben , die Zusricdcnhcit

'
der geehrten Gäste mir Bedienung ,und Preisen sich auch ferner zu erwerben .

Th . K a mp m a n n.

Redakteur : E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . M a ck l p t,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

